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GÄSTRIKLAND

Wollen Sie etwas ganz 
Besonderes für Ihre Sinne 
erleben? Dann sollten Sie nach 
Gästrikland fahren und Björk 
& Berries Doftdesigncenter 
besuchen, wo mit natürlichen 
Rohstoffen aus einheimi-
schen Wäldern und Feldern 
Duftstoffe hergestellt werden. 
Zusammen mit dem Wasser 
aus der Stanna-Quelle werden 
Birken, Beeren und Blumen zu 
herrlichem Parfum.

üfte haben eine große Be deu tung 
für unser Wohl be finden. Das 
merkt man nicht zuletzt dann, 
wenn man sich ein Ereignis ins 
Gedächtnis zurückruft und ent-

deckt, dass man es nicht nur vor seinem 
Inneren sehen, sondern auch den damit ver-
bundenen Duft riechen kann. Ein bekann-
ter schwedischer Geruchsforscher hat vor ei-
nigen Jahren einmal in einem Interview er-

klärt, dass der Geruchssinn als Pfad in das 
Gedächtnis hinein fungiert und andere Sinne 
hervorlockt. Er meint, Düfte seien eine Art 
chemischer Kommunikation, die eine be-
stimmte Bedeutung habe. Außerdem sitzen 
90 % unserer Geschmackseindrücke in der 
Nase. Interessant, oder? 

Wenn Sie Ihren Geruchssinn einmal rich-
tig anregen wollen, empfehlen wir einen 
Besuch im Björk & Berries Doftdesigncenter 
in Högbo Bruk im Kreis Sandviken. Hier be-
findet sich seit rund einem Jahr ein Zentrum 
für Düfte aus Rohstoffen aus einheimischen 
Wäldern und Feldern.

HÖGBO, GRASSE UND NEW YORK
Björk & Berries liegt in einem alten Industrie-
ort mit traditionellen Werksgebäuden und 
roten Holzhäusern. Das Duftdesignzentrum 
nutzt zwar die alten Ge bäude, die aber innen 
völlig modern und hell eingerichtet sind, mit 
großen Fenstern, die die wunderschöne Natur 
und die Birken vor der Haustür allgegenwär-
tig erscheinen lassen.

Ilse Cort Wahlroos, stellvertreten-
de Geschäftsführerin von Björk & Berries, 
erzählt von der interessanten Arbeit im 
Duftdesignzentrum, zu dem sowohl ein 
Laden mit eigenen Produkten als auch 
Ausstellungsräume für Führungen gehören.

„Das Schöne ist, dass wir alle 
Rohstoffe in der Natur dieser Region fin-
den. Birkenblätter, Preiselbeeren, Honig, 
Moltebeeren, Blaubeeren und Wasser aus der 
Stanna-Quelle – alles stammt aus Högbo. 
Außer dem Wasser schicken wir alles an-
dere dann zur Veredelung nach Grasse in 
Südfrankreich zur Firma Robertet – einem 
der wenigen Unternehmen auf der Welt, die 
Duftextrakte aus natürlichen Rohstoffen ge-
winnen.

Von den hergestellten Duftex-
trakten werden dann Proben an 
Pierre Wullf geschickt, einen inter-
national anerkannten Parfumeur, 
der zudem der einzige schwedi-
sche Parfumeur ist. Er arbeitet 
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für die Nase
EIN ERLEBNIS 

www.hogbobrukshotell.se
www.wij.se
www.mackmyra.se 
www.sandviken.se

Der Geruchssinn wirkt als Weg in das Gedächtnis hinein und aktiviert andere Sinne.

Die alten Fabrikgebäude von 
Högbo Bruk
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bei Robertet in New York, einer der größ-
ten Parfumfabriken der Welt. Dort kom-
poniert er neue Duftkombinationen für die 
Haut- und Haarpflegeprodukte von Björk 
& Berries. Diese Produkte werden dann in 
Schweden hergestellt.

NATÜRLICHE ROHSTOFFE
Das Besondere an den Düften von Björk & 
Berries ist, dass sie zu 100 % aus natürli-
chen Rohstoffen hergestellt werden. Weltweit 
sind nämlich 99 % aller Düfte in der 
Parfumbranche synthetisch produziert.

„Nichts gegen synthetische Düfte. Das be-
rühmte Parfum Coco Chanel Nr. 5 ist ein 
Beispiel für einen der allerersten syntheti-
schen Düfte“, berichtet Ilse Cort Wahlroos 
und fügt hinzu, dass es Düfte gibt, die nur auf 
synthetischem Weg hergestellt werden kön-
nen. Das Maiglöckchen beispielsweise duftet 
nur so kurze Zeit, dass man es nicht schafft, 
einen Duftextrakt daraus zu gewinnen.

Ilse erklärt uns auch, dass die natürlichen 
Düfte einen wesentlich größeren Duftumfang 
haben als die synthetischen. 

„Wenn wir eine Blume nehmen, sa-
gen wir Jasmin, dann enthält diese ca. 700 
Duftmoleküle, von denen nur 400 identifi-
ziert sind. Ein synthetischer Duft enthält nur 
ein einziges Molekül. Dennoch kostet das 
fertige Produkt in etwa das Gleiche, obwohl 
die natürlichen Parfums fünf- bis sechsmal so 
teuer in der Herstellung sind.

VARIIERT VON JAHR ZU JAHR
Durch die natürlichen Rohstoffe sind die 
Düfte nicht in jeder Saison gleich. Welche 
Duftstoffe sich jeweils entwickeln hängt da-
von ab, wie Wärme, Sonne und Regen wäh-
rend des Jahres auf die Pflanzen eingewirkt 
haben.

„Damit die Unterschiede von einem Jahr 
zum anderen nicht allzu groß sind, bewahren 
wir immer etwas Duftextrakt bis zum näch-
sten Jahr auf“, erklärt Ilse und verrät gleich-
zeitig, dass Björk & Berries für 2008 einen 
neuen Duft entwickelt – Walderdbeere!

Björk & Berries ist täglich geöffnet und 
bietet Führungen in 12 verschiedenen 
Sprachen an. Hier erfahren Sie mehr darüber, 
wie das Wasser der Stanna-Quelle zusam-

men mit Birken, Beeren und Blumen zu herr-
lichem Parfum wird. Sie können auch sehen, 
wie eine Duftorgel funktioniert, wenn der 
Parfumeur neue Düfte komponiert. Im Labor 

haben Sie die Möglichkeit, eigene Seifen zu 
schneiden und zu prägen.

Von Susanne Romberg

Die Düfte werden zu 100 % aus natürlichen Rohstoffen gewonnen.

Durch die großen Fenster fühlt man stets die Anwesenheit der herrlichen Natur.
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Hat Ihnen
AktivSchweden gefallen?

Erzählen Sie Ihren Freunden, dass
es die Zeitung auch im internet gibt.

www.aktivschweden.se


